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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vor-

gesehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Inf-

rastruktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und Wartungs-

hallen sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern / Abstellflächen. 

Neben den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge des Typs 

CH-47F auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 

4 Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des luftrechtli-

chen Genehmigungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flä-

chen sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Wa-

schen von jeweils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstat-

tung, Werkstätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstat-

tung, Werkstätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind 

aber in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmi-

gungsverfahren daher nachrichtlich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 
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- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 

- Heizhäuser 

- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 

- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahmen ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen 

sind ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind aber 

gleichermaßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Zur Ermittlung möglicher vorhabenbedingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegen-

den Untersuchung die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander verglichen:  

1. Vergleichsszenario 2022 

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor 

der Stationierung der  CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar. 

2. Nullszenario 2036 

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, 

wie er sich ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in die-

sem Zusammenhang beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem wer-

den in diesem Szenario alle vorhabenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem 

Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 eintreten werden, berücksichtigt. 

3. Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Ab-

schluss des Austauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusam-

menhang beabsichtigten Baumaßnahmen beschrieben. 

Das vorliegende Gutachten prüft in diesem Zusammenhang mögliche mit den geplanten Än-

derungen verbundene Auswirkungen bezüglich des Bodenlärms. 

Bei den Berechnungen wird bewusst von ungünstigen Annahmen bezüglich Emission, Auf-
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tretenshäufigkeit und -dauer der Quellen ausgegangen. Auf diese Weise wird eine Unter-

schätzung der in der Nachbarschaft zu erwartenden Bodengeräuschimmissionen vermieden. 

Die Berechnungsergebnisse werden deshalb über den zukünftig messtechnisch ermittelba-

ren Beurteilungspegeln liegen. 

2 Grundlagen der Untersuchung 

2.1 Allgemeines zu Schallimmissionen 

Lästig empfundene Geräuschimmissionen werden als Lärm bezeichnet. Bei Lärm handelt es 

sich also nicht um einen physikalischen Begriff, sondern um einen Ausdruck für ein subjekti-

ves Empfinden. Dieses ist abhängig von verschiedenen Einflüssen, wie z.B. von Informati-

onsgehalt oder Spektrum (Frequenzzusammensetzung). Zur zahlenmäßigen Beschreibung 

von zeitlich schwankenden Geräuschimmissionen wird der A-bewertete Mittelungspegel her-

angezogen. Diese Messgröße berücksichtigt sowohl die Intensität als auch die Dauer jedes 

Schallereignisses während des betrachteten Zeitraumes. Die A-Bewertung ist eine Fre-

quenzbewertung, die dem menschlichen Hörempfinden näherungsweise angepasst ist. In 

zahlreichen Untersuchungen wurde eine gute Korrelation des Mittelungspegels mit dem Läs-

tigkeitsempfinden festgestellt. Daher dient diese Größe, getrennt nach Tageszeiten generell 

als Bemessungsgröße für Geräuschimmissionen. 

2.2 Einordnung des Gutachtens in das Gesamtkonzept 

Die Auswirkungen der durch den Flugplatz Holzdorf verursachten Geräusche in der Nach-

barschaft werden in getrennten Untersuchungen betrachtet: 

• Fluglärmgutachten 

• Bodenlärmgutachten 

• Baulärmgutachten 

Der Begriff Bodenlärm ist derzeit nicht eindeutig definiert und die Beurteilung des Boden-

lärms von Flughäfen ist derzeit nicht gesetzlich geregelt. Nach derzeitiger Sichtweise um-

fasst Bodenlärm alle Geräusche von einem Flughafengelände, die nicht im Gesetz zum 

Schutz gegen Fluglärm [9] bereits erfasst sind. 

Im Fluglärmgutachten werden alle Geräusche, welche im Gesetz zum Schutz gegen Flug-

lärm erfasst sind untersucht.  

2.3 Rechtliche Grundlagen und Untersuchungsmethodik 

Im Juni 2007 ist das novellierte Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm in Kraft getreten. Mit 

einer 1. Verordnung zu diesem Gesetz [2] wurde außerdem ein neues Regelwerk zur Ermitt-

lung der Lärmschutzbereiche (AzD: „Anleitung zur Datenerfassung über den Flugbetrieb“ [3] 



 

 

Bodenlärm Flugplatz Holzdorf 
 

24-020-10 7 

und AzB: „Anleitung zur Berechnung von Lärmschutzbereichen“ [4]) eingeführt. Bestandteil 

dieses Regelwerkes sind erstmalig auch Methoden zur Berücksichtigung von am Boden auf 

Flugplätzen erzeugte Geräuschemissionen beim Rollen der Flugzeuge zum Start und nach 

der Landung (taxiing) sowie beim Betrieb der Hilfsgasturbinen (auxiliary power unit - APU) 

am Boden. Diese Quellen werden im Fluglärmgutachten berücksichtigt. 

Außer den Roll- und APU-Geräuschen sind jedoch weitere, in der neuen Gesetzgebung nicht 

erfasste Bodengeräusche relevant. Dies sind Geräusche durch technische Anlagen (Ener-

giezentralen, Lüftungs- und Klimatechnik ...), durch Fahrzeugverkehr auf den Vorfeldern 

(Tankzüge, push-back-Fahrzeuge, Busse und sonstige zur Abfertigung benötigte Fahrzeuge 

und Gerätschaften) sowie durch Triebwerksprobeläufe. Hierbei kommt den Triebwerksprobe-

läufen aufgrund der Besonderheiten der akustisch wirksamen Randbedingungen eine Son-

derstellung zu. Eine einfache Adaption der für den Fluglärm verwendeten Berechnungsme-

thoden, wie bei den Roll- und APU-Geräuschen, oder aber eine Adaption der im Immissions-

schutz üblicherweise für Anlagen- und Verkehrsgeräusche verwendeten Berechnungsme-

thoden ist nicht ohne weiteres möglich. 

Standardisierte Untersuchungsmethoden sowie auch Immissionsgrenz-, Richt- oder Orientie-

rungswerte für die am Boden verursachten Geräusche von Flugplätzen existieren nicht. Das 

deutsche Lärmschutzrecht ist überaus vielfältig und weitgehend quellenbezogen strukturiert. 

So existieren unterschiedliche Regelungen für unterschiedliche Lärmarten (z. B. gewerbli-

cher Lärmschutz nach TA Lärm, Freizeitlärm, Verkehrslärm, Fluglärm usw.). 

Für Gewerbelärm wird nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 

[5]) der Beurteilungspegel aus dem Mittelungspegel über die 16 Tagesstunden (von 6 Uhr 

bis 22 Uhr) oder über die lauteste Nachtstunde (zwischen 22 Uhr und 6 Uhr) gebildet. 

Die Berechnung von Verkehrslärm gemäß Verkehrslärmschutzverordnung (16. Bundes-

Immissionsschutzverordnung) [12] beruht hingegen auf Jahresmittelwerten. Bei Straßenver-

kehrslärm wird die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke berücksichtigt und bei Fluglärm 

die Zahl der Flugbewegungen in den sechs verkehrsreichsten Monaten. 

In Anbetracht der Tatsache, dass die relevanten Bodengeräuschemissionen aus dem Betrieb 

von Hubschraubern stammen, werden bei Bodenläufen die Jahresmittelwerte berücksichtigt. 

Mit dem energieäquivalenten Mittelungspegel, der zur akustischen Beurteilung der Lärmbe-

lastungen genutzt wird, können nicht alle Lärmwirkungen vollständig erfasst werden. Viel-

mehr können weitere akustische Faktoren wie Spitzenpegel und Ereignishäufigkeiten, aber 

auch nicht-akustische, individuelle Faktoren für die Lärmwirkung bedeutsam sein. Deswegen 

werden auch einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen gemäß TA Lärm betrachtet, auch wenn 
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dies für Verkehrslärm unüblich ist. 

Die Berechnungen der Bodengeräuschimmissionen in den hier beschriebenen Untersuchun-

gen erfolgten auf der Basis der anerkannten Methoden der DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des 

Schalls bei der Ausbreitung im Freien" [6].  

Die angegebenen Mittelungs- und Maximalpegel wurden auf der Grundlage der DIN 45641 

"Mittelung von Schallpegeln" [7] und der DIN 45645-1 "Ermittlung von Beurteilungspegeln 

aus Messungen - Teil 1: Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft" [8], berechnet. Die 

Ausbreitungsberechnung wurde mit frequenzselektiven Oktavpegeln durchgeführt. 

2.4 Beschreibung des Untersuchungsbereichs 

Der Fliegerhorst Holzdorf liegt auf der sachsen-anhaltisch-brandenburgischen Landesgrenze 

östlich von Jessen in Sachsen-Anhalt und nördlich von Herzberg in Brandenburg. Der größe-

re Teil des Platzes liegt in Schönewalde (Brandenburg) und grenzt im Norden an die Bun-

desstraße 187. 

Das Untersuchungsgebiet ist für die schalltechnischen Untersuchungen als weitestgehend 

eben anzusehen. Die freie Ausbreitung des Schalls wird im Bereich der Immissionsorte nur 

durch die lockere Bebauung in den Gemeinden behindert. Auf dem Flugplatzgelände wird 

die freie Schallausbreitung durch die Bauten auf dem Flugplatz behindert.  

Auch sind im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose die in der vorliegenden 

Situation zu berücksichtigenden großen Entfernungen zwischen der jeweiligen Schallquelle 

und dem jeweiligen Immissionsort zu beachten. Die in diesem Gutachten verwendeten Re-

chenverfahren berücksichtigen zwar die langfristig vorherrschenden Witterungsbedingungen. 

In der Realität sind jedoch insbesondere durch die Wirkung von Windrichtung und -

geschwindigkeit kurzfristig größere Pegelschwankungen1 möglich. 

2.5 Nachweisorte 

Die nächstgelegenen Wohnhäuser befinden sich im Außenbereich bzw. in dörflicher Umge-

bung. Aus dem Katalog der Immissionsorte des Fluglärmgutachtens wurden für die Beurtei-

lung des Bodenlärms nur die aus Sicht des Bodenlärms am stärksten belasteten Immission-

sorte ausgewählt. Hinsichtlich aller weiteren Immissionsorte (auch der Immissionsorte, die im 

Rahmen des Fluglärmgutachtens betrachtet werden) wird aufgrund der örtlichen Gegeben-

heiten und aufgrund der akustischen Gesetzmäßigkeiten vorausgesetzt, dass die Lärmim-

mission entweder gleich groß oder aber geringer als bei den berechneten Nachweisorten ist. 

Informationen über die Lärmbelastung für nicht explizit in den Einzelpunktberechnungen un-

 
1 siehe VDI 2714, Bild 1 
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tersuchten Immissionsorte können aus den zusätzlich berechneten Schallimmissionsplänen 

entnommen werden. Die nächstgelegenen schutzbedürftigen Wohnnutzungen sind in der 

nachfolgenden Tabelle 1 dargestellt. 

Tabelle 1: Immissionsorte 

IO-Nr. Immissionsort 

33 Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis 

37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 

38 Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 

39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 

42 Am Töpferweg 9, 06917 Jessen Holzdorf 

43 Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster) 

45 Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau 

53 Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf 

54 Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf 

55 Kremitzstraße 15, 04916 Schönewalde 

59 Arnsnesta 9-4, 04916 Herzberg (Kirche) 

Eine Übersicht über die Lage der Nachweisorte vermittelt der in Anlage 1 enthaltene Karten-

ausschnitt der Umgebung des Flugplatzgeländes. 

2.6 Übergebene Unterlagen, Pläne, Informationen, Ausgangsdaten 

Folgende Ausgangsdaten liegen dem Gutachten zu Grunde: 

• Übersichtslageplan, Stand 31.01.2025 

• Protokoll Abstimmung Datengrundlage 07.05.2024 

• Liste mit Traufhöhen Liegenschafts-Gebäude 

• Liste Immissionsorte, AVIA Consult GmbH 

3 Emissionsberechnungen 

Der Bodenlärm wird unter den vorliegenden Bedingungen im Wesentlichen durch die Boden-

läufe der Hubschrauber bestimmt. Schallemissionen aus anderen Bodenlärmquellen, wie 

z.B. Lüftungsanlagen, sind aufgrund der geringen Schallleistung und der großen Entfernung 

zu den Immissionsorten akustisch vernachlässigbar und werden deshalb nicht betrachtet. 

Ein Bodenlauf ist der Betrieb der Triebwerke eines Luftfahrzeuges zum Zwecke der Diagno-

se von Funktionen und Baugruppen des Luftfahrzeuges im Rahmen der routinemäßigen 

Wartung des Luftfahrzeuges oder bei außerplanmäßigen Kontrollen und Instandhaltungsar-
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beiten. Das Luftfahrzeug wird hierbei auf einen hierzu bestimmten Stellplatz oder in einer 

hierzu bestimmten Einrichtung positioniert. Die routinemäßigen Kontrollen der Funktionsfä-

higkeit des Luftfahrzeuges vor dem Start bzw. nach Landungen zählen nicht als Bodenlauf. 

Bodenläufe sind Bestandteil der Bodengeräuschquellen im engeren Sinne. Sie sind uner-

lässlich zur Gewährleistung einer sicheren Abwicklung des Luftverkehrs. Bodenläufe werden 

planmäßig im Rahmen von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie zur außerplanmä-

ßigen Überprüfung von Funktionen der Triebwerke sowie anderer Luftfahrzeugbaugruppen, 

für die die Energieversorgung vom Triebwerk notwendig ist, durchgeführt. 

Bodenläufe können nach Art und Umfang sehr unterschiedlich ablaufen. Einflussfaktoren 

sind die Art und der Typ des Triebwerkes sowie die Aufgabenstellung, für die der Bodenlauf 

durchgeführt werden muss. Für die außerplanmäßige Überprüfung von Luftfahrzeugbau-

gruppen ist in vielen Fällen ein relativ kurzer Probelauf im Leerlauf (idle) ausreichend. Wäh-

rend der turnusmäßigen Wartung wird je nach abgelaufenen Flugstunden ein mehr oder 

minder großer Prüfplan abgearbeitet, wobei in aller Regel unterschiedliche Laststufen der 

Triebwerke bis hin zur Volllast (max power, take off power) eingestellt werden. 

Da keine Messdaten zu Schallleistungspegeln der Triebwerksprobeläufe vorliegen, werden 

für die Betrachtung der Schallemissionen die entsprechenden Datenblätter der AzB verwen-

det.  

Die Anzahl und Dauer der Bodenläufe von Hubschraubern auf Flugbetriebsflächen kann fol-

gender Tabelle entnommen werden. 

Tabelle 2: Anzahl und Dauer der Triebwerksprobeläufe von Hubschraubern  

 Vergleichsszenario 
2022 

[Anzahl/Jahr] 

Nullszenario  
2036 

[Anzahl/Jahr] 

Prognoseszenario 
2036 

[Anzahl/Jahr] 

H 2.2 – CH-53 150x 150x - 

H 2.2 – CH-47F - - 573x 

Lage 150x im Bereich der 

Rampen I a, I b und I 

c (gleichverteilt)   

150x im Bereich der 

Rampen I a, I b und I 

c (gleichverteilt)   

191x im Bereich der 

Rampen I a, I b und I c 

(gleichverteilt),  

191x Grassauer Schlei-

fe (Abstellfläche H),  

191x Bernsdorfer 

Schleife (Abstellfläche 

K) 
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Die Verortung der Triebwerksprobeläufe ist den entsprechenden Lageplänen im Anhang 1 zu 

entnehmen. 

Im Prognoseszenario 2036 werden die Luftfahrzeuge des Typs CH-53 vollständig durch die 

Luftfahrzeuge des Typs CH-47F ersetzt. Beide Typen gehören zur Luftfahrzeuggruppe H 2.2. 

Bei den Bodenläufe treten im Durchschnitt folgende Zustände auf: 

• 10min Leerlauf (Start-Stop)   

• 10min Teillast (Idle)  

• 20 min Volllast (Flight). 

Die Emissionsdaten werden dem AzB Datenblatt H 2.2-S entnommen und es ergibt sich eine 

A-bewertete Gesamtschallleistung von 141,5 dB(A) für den Start- sowie den Landevorgang. 

Da die vorliegenden Schallemissionsdaten der AzB für den Start- und Landevorgang iden-

tisch sind und keine anderen Daten vorliegen, wird je Bodenlauf mit 40 min Volllast gerech-

net. Dies stellt mit Sicherheit eine Überschätzung der Schallemissionen dar. 

25% der Triebwerksprobeläufe finden in allen Szenarien in der Nacht statt. 

Die Ausrichtung erfolgt bei allen Hubschraubern entsprechend der Windrichtung (Vorausrich-

tung in den Wind). Laut Statistik der Windrichtungen (siehe Abschnitt 3.4) herrschen Winde 

aus nordwestlichen Richtungen vor. Deshalb wird von einer westlichen Ausrichtung der Hub-

schrauber ausgegangen. 

3.1 Maximalpegelbetrachtung 

Die maximalen Schalldruckpegel LAFmax, werden unter den vorliegenden Bedingungen im 

Wesentlichen durch die Triebwerksprobeläufe bestimmt. Zur Berechnung der Maximalpegel 

wird der ohne Zeitbezug geltende Schallleistungspegel verwendet. 

3.2 Statistik der Windrichtungen 

Bei den Ausbreitungsberechnungen wurde die langfristig vorherrschende meteorologische 

Situation durch die meteorologische Korrektur cmet nach DIN ISO 9613-2 berücksichtigt. 

Grundlage hierfür ist eine repräsentative Statistik der meteorologischen Daten der Messsta-

tion des Deutschen Wetterdienstes (DWD) von der Messstation am Flugplatz Holzdorf. 

In der Tabelle in Anhang 4 sind die zur Berechnung der meteorologischen Korrektur cmet er-

forderlichen statistischen Häufigkeiten aufgeführt. Danach herrschen Winde aus nordwestli-

chen Richtungen vor.  

Für moderate Mitwindbedingungen, d.h. Mitwind innerhalb von ±45° bei Geschwindigkeiten 

zwischen 1 und 5 m/s auf 10 Meter Höhe und freie Ausbreitung ohne Hindernisse schätzt die 
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ISO 9613-2 die Genauigkeit für Quellen-Empfängerabstände zwischen 100 und 1000 Meter 

auf ±3 dB(A). Im Falle von Hindernissen und abweichenden Wetterbedingungen vergrößert 

sich die Unsicherheit entsprechend. 

4 Immissionsberechnungen 

4.1 Allgemeine Informationen 

Die Immissionsrechnungen erfolgten mittels der im PC-Programmpaket „SoundPLAN“ 

(Version 9.0 vom 8.10.2024) integrierten Rechenverfahren der ISO 9613-2 [6]. 

Dieses Programm erfüllt die Qualitätsanforderungen und Prüfbestimmungen der 

DIN 45687 für Akustik-Softwareerzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen 

im Freien [10]. 

Zur Berechnung der Schallimmissionspläne wurde das Untersuchungsgebiet in Ras-

terquadrate mit einer Seitenlänge von 50 m eingeteilt. Zur Berechnung eines einzelnen 

Pegels (Rastermittelpunkt des Schallimmissionsplanes) ermittelt das PC Programm 

ausgehend vom Berechnungspunkt getrennt für jeweils ein 1°-Segment sämtliche im 

Vollkreis von 360° um den Berechnungspunkt herumliegende Schallquellen. 

Dann werden, ebenfalls in 1°-Schritten die auf dem Ausbreitungswege von der Quelle 

zum Berechnungspunkt befindlichen Hindernisse und sonstige die Schallausbreitung 

beeinflussende Objekte (z. B. Höhenprofil) ermittelt. 

Aus allen diesen Informationen sowie aus den entsprechenden Entfernungen berech-

net das Programm die sich für die einzelnen Quellen in den einzelnen 1°-Segmenten 

ergebenden Teilpegel. Die Anteile aller einzelnen Quellen werden logarithmisch auf-

summiert und der daraus resultierende Mittelungspegel berechnet. 

In den Schallimmissionsplänen wird die flächenhafte Schallausbreitung innerhalb des 

untersuchten Gebietes grafisch durch unterschiedliche Farben symbolisiert. Die Zuord-

nung der Farben zu den Pegelklassen ist aus der Legende auf den Abbildungen er-

sichtlich.  

Es wurde für Tag und Nacht mit der gleichen Farbskala gearbeitet, so dass ein unmit-

telbarer Vergleich der Ergebnisse der einzelnen Berechnungsvarianten möglich ist. 

Hierzu wurde die Farbskala in eine Klassenbreite von 5 dB(A) pro Farbton eingeteilt. 

Zu beachten ist, dass die grafische Darstellung der Schallimmissionspläne für die Ver-

kehrssituation für eine einheitliche Höhe von 10 m über Grund vorgenommen wurde.  

In die Berechnungen für die Schallimmissionspläne gehen aufgrund der mathemati-
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schen Zusammenhänge bei der Schallausbreitung im Freien die Reflexionen an allen 

Hausfassaden mit ein. Die Reflexionen der Hausfassade, an der sich ein bestimmter 

Nachweisort befindet, dürfen jedoch entsprechend den geltenden Rechenvorschriften 

nicht berücksichtigt werden. Deshalb wurden in den Einzelpunkt-Berechnungen die 

Reflexionen der Hausfassade, an der ein Nachweisort liegt, nicht mit eingerechnet.  

Außerdem ergeben sich Unterschiede zu den numerischen Werten infolge der Interpo-

lation der berechneten Werte zur grafischen Darstellung der ISO-dB-Linien (umgangs-

sprachlich „Isophonen“) in den Lärmkarten. Die in den Einzelpunktrechnungen ermittel-

ten Werte (siehe Ergebnistabellen im Anhang) sind zur Beurteilung eines Einzelobjek-

tes genauer. 

Zur Veranschaulichung der von den einzelnen Quellen ausgehenden Schallausbrei-

tung, zum Gewinnen eines Überblickes über die unterschiedliche Ausprägung der 

Lärmbelastung im gesamten Untersuchungsgebiet sowie zum Erkennen der Schwer-

punkte der Lärmbelastung ist der Schallimmissionsplan jedoch ein unverzichtbares 

Hilfsmittel. 

4.2 Aussagen zur Prognoseunsicherheit 

Prognoseberechnungen unterliegen gewissen Unsicherheiten, die durch unterschiedli-

che Unsicherheitsquellen verursacht werden.  

Dies betrifft einerseits Unsicherheiten, die durch die Ermittlung der akustischen Aus-

gangsdaten (Schallleistungspegel u. ä.) sowie durch die Idealisierung der physikali-

schen Schallausbreitungsbedingungen innerhalb eines mathematischen Ausbrei-

tungsmodells hervorgerufen werden. Zur Minimierung dieser Unsicherheiten erfolgen 

folgende Schritte 

• Erstellung eines realitätsnahen digitalen Berechnungsmodells 

In diesem Zusammenhang erfolgt die Beschaffung von digitalen Daten von durch die 

Landesvermessungsämtern zur Verfügung gestellten Geodaten wie 

• digitale Geländemodelle - DGM, 

• digitale Flurkarten - DFK sowie, 

• digitale Gebäudedaten - LoD1. 

Durch zusätzliche örtliche Begehungen wird die Aktualität der entsprechenden Daten 

gewährleistet. Ergänzend erfolgt die Berücksichtigung von durch die Auftraggeber zur 

Verfügung gestellten 
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• digitalen Plänen in Form von dxf/ dwg-Formaten. 

Die Eingabe der schalltechnischen Eingangsdaten -  

• Schallleistungspegel von Schallquellen 

erfolgt unter Berücksichtigung von Fachliteratur, Fachstudien, Herstellerangaben und/ 

oder eigenen Messungen. Diese Daten sind in der Regel durch renommierte Fachinsti-

tutionen erfasst, durch eine ausreichend empirische Vielzahl an Einzelereignissen veri-

fiziert worden und haben somit ein hinreichendes Vertrauensniveau hinsichtlich ihrer 

Verwendung. 

Die Schallausbreitungsrechnung erfolgt gemäß TA Lärm nach der DIN ISO 9613-2, 

was einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht.  

In der Tabelle 5 der DIN ISO 9613-2 wird für Abstände zwischen Quelle zum Empfän-

ger von bis zu 1000 m eine geschätzte Genauigkeit von höchstens ± 3 dB angegeben, 

was, bei einem Vertrauensintervall von 95 %, einer Standardabweichung von 1,5 dB 

entspricht.  

Wesentlich bedeutsamer sind jedoch die Unsicherheiten, die die Schallabstrahlung der 

einzelnen Geräuschquellen betreffen. Zur angemessenen Berücksichtigung dieser Un-

sicherheiten wird bei Prognoseberechnungen üblicherweise bewusst von sehr ungüns-

tigen Annahmen bezüglich Emissionen, Auftretenshäufigkeit und -dauer der Quellen 

ausgegangen. 

Vorhandene Aussageunsicherheiten hinsichtlich dieser Parameter werden auf diese 

Weise so berücksichtigt, dass auch unter Einbeziehung der Unsicherheiten der akusti-

schen Mess- und Berechnungsverfahren eher eine Über- statt eine Unterschätzung der 

Geräuschpegel eintritt (Worst-Case-Betrachtung). 

Berechnungsszenarien 

Die Berechnungen wurden grundsätzlich getrennt für die Einwirkzeiten tags 

(06:00 Uhr – 22:00 Uhr) und nachts (22:00 Uhr – 06:00 Uhr) durchgeführt. 
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5 Untersuchungsergebnisse  

Ausschlaggebend für die Beurteilung sind die Ergebnisse der Einzelpunktberechnung in Ta-

belle 3. Diese sind noch einmal in Anhang 2 dargestellt.  

Tabelle 3: Beurteilungspegel LrT (tags) und LrN (nachts) sowie Maximalpegel LT,max (tags) und LN,max (nachts) 
in dB(A) von Triebwerksprobeläufen 

IO 
Nr. 

Name 

Vergleichsszenario 2022  Nullszenario 2036 Prognoseszenario 2036 

LrT LT,max LrN LN,max LrT LT,max LrN LN,max LrT LT,max LrN  LN,max 

33 Holzdorfer Straße 9, 04916 
Schönwalde Brandis 

31 51 29 51 31 51 29 51 34 51 32 51 

37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 
06926 Jessen (Elster) 

31 52 29 52 31 52 29 52 34 52 32 52 

38 Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 
Jessen Holzdorf-Ost 

30 57 28 57 30 57 28 57 35 57 33 57 

39 Juri-Gagarin-Straße 2, 
06917 Jessen Holzdorf-Ost 

33 56 31 56 33 56 31 56 36 56 35 56 

42 Am Töpferweg 9, 06917 
Jessen Holzdorf 

34 58 32 58 34 58 32 58 37 58 35 58 

43 Hauptstraße 161, 06926 
Jessen (Elster) 

35 60 33 60 35 60 33 60 38 60 36 60 

45 Hauptstraße 1, 06917 Je-
ssen Grassau 

35 60 33 60 35 60 33 60 38 60 36 60 

53 Dorfstraße 45, 06925 An-
naburg Premsendorf 

37 60 35 60 37 60 35 60 39 60 37 60 

54 Holzdorfer Weg 5, 04916 
Schönwalde Bernsdorf 

38 58 36 58 38 58 36 58 40 58 38 58 

55 Kremitzstraße 15, 04916 
Schönewalde 

27 48 25 48 27 48 25 48 35 52 33 52 

59 Arnsnesta 9-4, 04916 Herz-
berg (Kirche) 

29 50 27 50 29 50 27 50 36 53 34 53 

 

Im Anhang 3 sind die berechneten Schallimmissionspläne dargestellt. Bei den Schallimmis-

sionsplänen gilt es zu beachten, dass vor einem Gebäude die Werte gegenüber den Einzel-

punktberechnungen um bis zu 3 dB höher liegen können, da bei der Einzelpunktberechnung 

die Reflexion der eigenen Fassade nicht berücksichtigt wird. 

Die in den Schallimmissionsplänen abgebildeten Beurteilungspegel wurden für eine Höhe 

von 10 m über dem jeweiligen Geländeniveau berechnet. In der Darstellung der Schallaus-

breitung als Schallimmissionsplan wird die flächenhafte Schallausbreitung innerhalb des un-

tersuchten Gebietes grafisch durch unterschiedliche Farben symbolisiert. Die Zuordnung der 

Farben zu den Pegelklassen ist aus der Legende auf der Grafik ersichtlich. Die Werte dienen 

nur der Orientierung, da sie für die Darstellung interpoliert wurden. 

6 Vergleich und Beurteilung 

In allen betrachteten Szenarien liegen an keinem Immissionsort die mittleren Schallimmissi-

onspegel des Bodenlärms oberhalb der Werte der Tag-Schutzzone 2 von 58 dB(A) sowie der 

Werte der Nacht-Schutzzone von 50 dB(A) für neue oder wesentlich erweiterte militärische 

Flugplätze gemäß Fluglärmgesetz. Wie schon in Abschnitt 2.1 dargelegt, geschieht das Her-
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anziehen der Werte des Fluglärmgesetzes nur hilfsweise und zu Vergleichszwecken, da kei-

ne rechtsverbindlichen Vorschriften vorliegen. 

Das Vergleichsszenario 2022 und das Nullszenario 2036 unterscheiden sich nicht, da hier 

die Anzahl der Probeläufe und die Verortung identisch sind. 

Ein Vergleich des Prognoseszenarios 2036 mit dem Nullszenario 2036 zeigt, dass die Beur-

teilungspegel an allen Immissionsorten z.T. deutlich ansteigen, da die Anzahl der Probeläufe 

von 150 auf 573 ansteigt. 
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8 Anhänge 

 

 

 

 

 

Anhang 1 

 

Übersichtsplan 

 

____________________ 

  



Rampe Ia

Rampe Ic
Rampe Ib

Bernsdorfer Schleife (Abstellfläche K)

Grassauer Schleife (Abstellfläche H)

55

33

37

38
39

42

43 45

54

53

Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F

Auftraggeber:
Brandenburgischer Landesbetrieb

für Liegenschaften und Bauen (BLB)

Projekt-Nr.: 24-020-10
Lageplan Bodenlärm

Quellen:
Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg
Geodatenportal Sachsen-Anhalt

Zeichenerklärung
Flächenquelle

Hauptgebäude

Immissionsort

Auftragnehmer:
KSZ Ingenieurbüro GmbH

Maßstab 1:20.000
0 200 400 600 800

m

Lageplan
Bodenlärm

Erstellt: 14.10.2024



 

 

Bodenlärm Flugplatz Holzdorf 
 

24-020-10 20 

 

 

 

 

 

 

Anhang 2 

 

Ergebnistabellen 
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Vergleichsszenario 2022 Nullszenario 2036 Prognoseszenario 2036
IO tags nachts tags nachts tags nachts
Nr. Name Stockwerk [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

LrT LT,max LrN LN,max LrT LT,max LrN LN,max LrT LT,max LrN LN,max
33 Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis EG 31 51 29 51 31 51 29 51 34 51 32 51
33 Holzdorfer Straße 9, 04916 Schönwalde Brandis 1.OG 31 52 29 52 31 52 29 52 34 52 32 52
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) EG 30 57 28 57 30 57 28 57 35 57 33 57
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 1.OG 33 56 31 56 33 56 31 56 36 56 35 56
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 2.OG 34 58 32 58 34 58 32 58 37 58 35 58
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 3.OG 35 60 33 60 35 60 33 60 38 60 36 60
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 4.OG 35 60 33 60 35 60 33 60 38 60 36 60
37 Sigmund-Jähn-Straße 20, 06926 Jessen (Elster) 5.OG 37 60 35 60 37 60 35 60 39 60 37 60
38 Juri-Gagarin-Str. 1, 06917 Jessen Holzdorf-Ost EG 38 58 36 58 38 58 36 58 40 58 38 58
39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost EG 27 48 25 48 27 48 25 48 35 52 33 52
39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 1.OG 29 50 27 50 29 50 27 50 36 53 34 53
39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 2.OG 32 52 30 52 32 52 30 52 37 53 35 53
39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 3.OG 35 55 33 55 35 55 33 55 38 55 37 55
39 Juri-Gagarin-Straße 2, 06917 Jessen Holzdorf-Ost 4.OG 36 57 35 57 36 57 35 57 39 57 38 57
42 Am Töpferweg 9, 06917 Jessen Holzdorf EG 37 57 35 57 37 57 35 57 38 57 36 57
43 Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster) EG 37 56 35 56 37 56 35 56 38 56 36 56
43 Hauptstraße 161, 06926 Jessen (Elster) 1.OG 37 57 35 57 37 57 35 57 39 57 37 57
45 Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau EG 13 34 11 34 13 34 11 34 29 45 27 45
45 Hauptstraße 1, 06917 Jessen Grassau 1.OG 14 35 13 35 14 35 13 35 30 46 28 46
53 Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf EG 29 49 27 49 29 49 27 49 32 49 30 49
53 Dorfstraße 45, 06925 Annaburg Premsendorf 1.OG 31 50 29 50 31 50 29 50 33 50 31 50
54 Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf EG 17 37 15 37 17 37 15 37 37 54 35 54
54 Holzdorfer Weg 5, 04916 Schönwalde Bernsdorf 1.OG 18 37 16 37 18 37 16 37 38 55 36 55
55 Kremitzstraße 15, 04916 Schönewalde EG 16 36 14 36 16 36 14 36 33 49 31 49
59 Arnsnesta 9-4, 04916 Herzberg (Kirche) EG 25 44 23 44 25 44 23 44 31 47 30 47

Bodenlärm 
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Datensatz der meteorologischen Ausbreitungsbedingungen des Deutschen Wetterdienstes 

(DWD) aus der Messstation am Flugplatz Holzdorf 

 

 

  

Column1  Windgeschw.klasse (m/s) / Windrichtung< 1.4 1.4 - 1.8 1.9 - 2.3 2.4 - 3.8 3.9 - 5.4 5.5 - 6.9 7.0 - 8.4 8.5 - 10.0 > 10 Gesamt (%)

1 355 - 5 0,24 0,19 0,19 0,44 0,15 0 0 0 0 1,22

2 5 - 15 0,34 0,33 0,19 0,51 0,13 0 0 0 0 1,5

3 15 - 25 0,26 0,17 0,17 0,32 0,08 0 0 0 0 1

4 25 - 35 0,36 0,31 0,28 0,46 0,08 0 0 0 0 1,49

5 35 - 45 0,52 0,35 0,31 0,65 0,07 0 0 0 0 1,9

6 45 - 55 0,42 0,11 0,3 0,3 0,09 0,02 0 0 0 1,24

7 55 - 65 0,43 0,22 0,28 0,31 0,06 0,03 0 0 0 1,33

8 65 - 75 0,49 0,31 0,19 0,68 0,2 0,1 0,03 0 0 2,02

9 75 - 85 0,43 0,26 0,3 0,77 0,44 0,2 0,08 0 0 2,49

10 85 - 95 0,61 0,19 0,19 0,4 0,25 0,08 0 0 0 1,73

11 95 - 105 0,75 0,11 0,16 0,43 0,2 0,1 0,01 0 0 1,78

12 105 - 115 0,71 0,18 0,22 0,42 0,24 0,13 0,01 0,01 0 1,91

13 115 - 125 0,87 0,26 0,24 0,59 0,32 0,09 0 0 0 2,37

14 125 - 135 0,75 0,34 0,35 0,87 0,3 0,01 0 0 0 2,62

15 135 - 145 0,96 0,41 0,44 0,63 0,26 0,08 0,01 0 0 2,79

16 145 - 155 0,64 0,3 0,42 1,23 0,51 0,19 0,02 0 0 3,31

17 155 - 165 0,54 0,33 0,49 1,86 0,75 0,18 0,01 0 0 4,16

18 165 - 175 0,44 0,26 0,38 1,08 0,39 0,08 0,08 0 0 2,71

19 175 - 185 0,46 0,28 0,38 0,83 0,15 0,06 0,03 0 0 2,19

20 185 - 195 0,34 0,18 0,23 1,02 0,34 0,02 0,02 0 0 2,16

21 195 - 205 0,34 0,24 0,23 0,91 0,77 0,19 0,07 0 0,02 2,78

22 205 - 215 0,32 0,18 0,38 1,04 1,02 0,39 0,1 0,08 0,07 3,57

23 215 - 225 0,25 0,17 0,26 1,08 1,07 0,42 0,1 0,01 0,02 3,39

24 225 - 235 0,26 0,18 0,2 1,1 1,26 0,63 0,18 0,08 0,01 3,92

25 235 - 245 0,24 0,2 0,25 1,08 1,17 1,17 0,61 0,26 0,08 5,08

26 245 - 255 0,31 0,39 0,3 0,84 0,76 0,61 0,35 0,25 0,26 4,08

27 255 - 265 0,42 0,4 0,54 1,08 1,05 0,57 0,41 0,15 0,18 4,79

28 265 - 275 0,36 0,32 0,36 1,24 1,34 0,55 0,38 0,14 0,03 4,72

29 275 - 285 0,57 0,3 0,27 1,07 0,94 0,47 0,33 0,05 0,01 4,01

30 285 - 295 0,31 0,22 0,3 0,9 0,58 0,17 0,09 0 0 2,56

31 295 - 305 0,23 0,38 0,32 0,72 0,39 0,14 0,01 0,03 0 2,21

32 305 - 315 0,31 0,16 0,25 0,63 0,39 0,05 0,01 0 0 1,79

33 315 - 325 0,28 0,23 0,11 0,67 0,3 0,08 0,03 0 0 1,71

34 325 - 335 0,26 0,22 0,24 0,56 0,35 0,02 0,02 0 0 1,67

35 335 - 345 0,22 0,24 0,25 0,67 0,51 0,03 0 0 0 1,92

36 345 - 355 0,17 0,22 0,17 0,65 0,25 0,02 0 0 0 1,48

Zwischensumme 15,41 9,14 10,14 28,04 17,18 6,9 3,03 1,06 0,69 91,6

Windstille 0,07

umlaufender Wind 3,14

Fehlt / unvollständig 5,19

Gesamt 100
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Anhang 5 

 

Emissionsdaten 

 ____________________ 

 

 

 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F

2 : Hubschrauberklasse H 2.2  AzB

LwA=141,5 dB

Frequenz [Hz]

Lw
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A 63 12
5

25
0

50
0

10
00

20
00

40
00

80
00

dB

150

140

130

120

110

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

Einheit 63Hz 125Hz 250Hz 500Hz 1kHz 2kHz 4kHz 8kHz Summe

dB(A)/Lw/Anlage 115,4 121,5 132,1 137,7 136,2 132,2 126,3 124,9 141,5 

    Eigenschaften

 Richtwirkung: AzB H 2.2
 Höhe über Grund [m]:  5,3 

 Standardabweichung [dB]: - 
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